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Franz-Ludwig-Str.2
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Email: StefanSchranner@yahoo.de

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir haben uns überlegt ein neues Auto zu kaufen und da ist Audi aufgrund seiner sehr guten Verarbeitung in die engere Auswahl gekommen. Da kann Audi wirklich stolz darauf sein. 

Doch beim genaueren hinsehen wurde uns bewusst, das man sich inzwischen in diesen Autos vorkommt wie ein pubertierender Jugendlicher, der die eigenen Defizite durch primitives Geprotze kompensieren muss. Allein die Motoren mit denen die Fahrzeuge bestückt sind, sind abartig! 350 PS für einen PKW ist irgendwo krank in unserer Zeit! Ist unsere Generation wirklich so egoistisch, alles Öl für uns, selbst wenn darum Kriege geführt werden? Kann Audi überhaupt nichts mehr anderes als solche Motoren produzieren? Sicherlich, ohne entsprechenden Markt, würde so was auch nicht hergestellt werden. Aber es gibt auch einen sehr interessanten Markt für Hybrid-Fahrzeuge mit Elektro-Antrieb, für preisgünstige Benzinsparende Fahrzeuge und das scheint Audi total verschlafen zu haben. Auch sterben jährliche weiterhin Tausende Menschen auf den Straßen, weil die Auto-Industrie es einfach nicht schafft endlich mal ein Auto-Pilot-System zu produzieren. Wer sich in der Elektronik auskennt, weiß nichts leichter als das. Was heutzutage mit Software alles möglich ist. Dabei gab es schon vor über 5 Jahren Versuch in Italien mit Pentium 133-Rechnern, die das ganz gut gemanagt haben. "Vorsprung durch Technik" das ist für mich Geschichte. Ich sehe da überhaupt keine Vorsprung mehr! Eher ein verschlafen von wichtigen Entwicklungen. 
Ich wünsche, das Audi seinem Label "Vorsprung durch Technik" mal wieder Ehre macht, damit es auch für uns wieder interessant wird. Toyota und auch die Franzosen haben in unseren Augen viel eher kapiert, wo's lang geht. 

Ich möchte mich entschuldigen für die eine oder andere Aussage, aber ich denke konstruktive Kritik ist wichtig zur konstruktiven Entwicklung. 
Bitte diesen Brief an die entsprechenden Verantwortlichen weiterleiten. 

Dankeschön!

Freundliche Grüße

Stefan Schranner

